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er Euzt Haler.
Anzeiger nud Unterhaltungs-Natt

für das ganze Cnzthat nnd dessen Umgegend.
U6 . Neuenbürg , Mittwoch den6. Dezember 1854.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Aufruf eines Verschollenen.
Christen Friedrich Boilay,  Schneider geb.

den 16. Mär; 1783, Sohn des Bergmanns
Christoph Bollay, ist längst»erschollen.

Derselbe oder seine unbekannten Erben wer¬
den nun aufgefordert, sich

binnen 90 Tagen ,
hier zu melden, widrigenfalls sein Vermögen
den bekannten Intestat-Erben landrcchtlich würde
zugetheilt werden.

Den 24. November 1854.
K. Oberamtsgericht.

Lindauer.
Dobel.

Gläubiger -Aufruf
Zu Herstellung eines vollständigen Vermö¬

gens-Inventars des Jakob Fr. Ruff,  Gg . S.
(vuIZo Frieder) Holzhauers hier, und seiner
kürzlich gestorbenen Ebefrau Gottliebin geb.
Müller, ergeht hiemit an alle diejenigen, welche
an diese Eheleute Ansprüche zu machen haben,
insbesondere aber an die im Gante des Ruff
1844 unbefriedigt gebliebenen Gläubiger, deren
Forderungsrechte indessen nicht erloschen seyn soll¬
ten, der Aufruf, ihre Forderungen

binnen 20 Tagen
mit Nachweis versehen, beimK. Amtsnotariat
Wildbad einzurcichen, da sonst solche bei der
vorliegenden Verlaffenschaft und Schuldenberei¬
nigung unberücksichtigt, auch später unbefriedigt,
bleiben müßten.

Den 1. Dezember 1854.
Thetlungsbehörde:

vckt. Notar.-Äff. Demmler.
Neuenbürg.

Fortbildungsschule.
Auch  in diesem Winter werden die Herren

Reallehrer Fritz , Kaufmann W. Lutz und
Oderamtsbaumeister Mayr  wieder an 2 Aben¬
den jeder Woche, und zwar

am Dienstag und Freitag
von 7 bis 8'/, Uhr

im gewerblichen Rechnen, im Briefstiel und der
Buchführung, sodann

an jedem Sonntag
Vormittags von 8 bis 10 Uhr

im Frci'hand- und Linearzeichnen
confirmirien Jünglingen unentgeldlichen Unter¬
richt in einem Schulzimmer ertheilen, der am
nächsten

Freitag den 8. Dezember Abends7 Uhr
eröffnet werden wird.

Anmeldungen hiezu werden von jezt an
durch den Herrn Reallehrerund den Unterzeich¬
neten angenommen, auch können dieselben an
dem Eröffnungs-Abend noch geschehen.

Eltern, Pfleger und insbesondere auch die
Lehrmeister werden dringend ersucht, die ihnen
anvertrauten jungen Leute zum Besuch anzuhal¬
ten und sie eine so günstige Gelegenheit zur Er¬
langung und Erweiterung der nöthigen Kennt¬
nisse nicht versäumen zu lassen.

Den 4. Dezember 1854.
Stadtschuldheiß

W eßi nger.

Privatnachrichten.
Pforzheim.

Behufs des gänzlichen Ausverkaufs werden
die Preise sämnulicher Maaren von heute an
nochmals um ein Bedeutendes  herabgesezt.

Den 29. November 1854.
S . B. Schlesinger.

Neuenbürg.
Markt-Anzeige und Empfehlung.

Ich beehre mich, die ergebenste Anzeige zu
machen, daß ich kommenden Markt mit meinem
bekannten Mode - und Ellenwaarenlager
beziehen werde, und bin ich durch meine jünstste
Einkäufe in Stand gesezt, ausserordentlich billig
verkaufen zu können, und schmeichle mir daher,
daß mein Lager Niemand unbefriedigt verlassenwird.

Mein Stand befindet sich bei der Stadt-
kirche vis k vis der Krone.

II
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Höfen.
Jur Nachricht für Auswanderer.

Der Unterzeichnete wurde mit der Bezirks-Agentur der koncessionirten Auswande-
rungs-Beförderungs-Anstalt des Kaufmann Carl Anselm in Stuttgart  betraut und
empfiehlt sich bestens zu Akkords-Abschlüssen über die Seehäfen Havre , Bremen,
Antwerpen und Liverpool,  indem er ganz reelle und solide Beförderung zu¬
sichert mit gut eingerichteten Dreimaster-Schiffen erster Classe.

Die Ueberfahrtspreise über diese Häsen sind besonvers billig, woraus die Auswan¬
derungslustigen aufmerksam gemacht werden.

Der Bezirks-Agent
Oberamts-Geometer Reiehstetter.

DesK»l. Prenß. Kreis-Physikusvr . Koch s KMtkr -KoNbMS
bewähren sich — wie durch die zuvcrläßigsten Attestate festgestellt — vermöge ihrer reichhal-
tigen Bestandthelle der vorKiglichst geeigneten Kräuter - und Pflanzensäfte bei Husten,
Heiserkeit , Nauheit im Halse , Verschleimung rc . indem ste in allen diesen Fällen,
lindernd , reizstillend und besonders wohlthuend einwirken : ste erfreuen sich daher einer
immer steigenden rühmlichen Anerkennung und werden überall , wo ste einmal gebraucht wor-
de», vor anderen ähnlichen FabrikateLchevorzugt . — De. Koch ' s krystalliflrte Kräuter-
Bonbons werden in länglichen,  mlt nebenstehendem Stempel versehenen Original-
Schachteln L 18 und 33 Kr . nach wie vor stets ächt verkauft bei

Ii  t « r « 88 in Neuenbürg,
Gustav in Wildbad.

Stuttgart.
In der Unterzeichneten ist erschienen und bei C. Meeh ' s Wittwe in Neuenbürg zu haben:

Groschen-Kalender ans 1833.
Quartformat. In roth und schwarzem Druck. Mit dem monatlichen und alphabeti¬
schen Marktverzeichniß,  und vielem Unterhaltendem und Belehrenden, und einer Lesegabe
von Stephan Heuß,  Bauer , Schriftsteller und Buchdrucker in Schwäbisch-Hall.

Preis gegen Baar oder Nachnahme:  per Duzend roh 2T kr; gebeflet 27 kr.
Buchdruekerei von L. Kienzler.

Z Wildbab . Z
G Rechnungs -Unterricht. G
^ Mehreren an mich ergangenen Auf- ^
^ forderungen zu entsprechen, werde ich die- H
K sen Winter über Unterricht im Rechnen, <K
G>insbesondere auch in der Quadrat- und Ä
E Cubik-Rechnung erthcrlen, wozu ich Lust- ^
H bezeugende mit dem Ersuchen freundlicĥ
<K einlade, mich ihre Theilnahme rechtzeitig<K
>K wissen lassen zu wollen. G
S Den 27. November 1854. H
I Heinrich Rath . I

W i l d b a d.
Seifen - und Lichter-Empfehlung.

Der Unterzeichnete ist nun wieder mit
den in sein Fach einschlagenden Artikeln
von bester Qualität versehen und bittet
das geehrte Pubiikum, ihn in gütiger
Berücksichtigung seiner bedrängten Lage mit
fleißigem Zuspruch unterstüzen zu wollen.

Den 27. November 1854.
Seifensieder Horkheim er.

Neuenbürg.
Die Niederlage von Dr . Jobn Richmonds

Gold -Zahnkitt
(siebe Schwab. Merkur Nr. 2801

befindet sich für den Bezirk Neuenbürg bei
Dsi L W'l ' « 88.

Neuenbürg.
Das Lesebuch

für die evangelischen Volksschulen
Württembergs,

sämmtliche eingefübrte weitere
Schulbücher,

zu den bekannten billigen Preisen;
Gebetbücher,

alle Sorten
Kalender ans 18SS

Notiz-Bücher,
Schreib- und Taschenknlender,

Akten- und Brief-Couverte
sind zu haben bei

Chrn. Meeh 's Wtw.
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Neuenbürg.
Die Jllustrirten Depeschen Nr. 3 u. 4:

Die Krim,
Die Krim u. rhre Bewohner. — Der Kriegsschau-

plaz in der Krim. — Die Krim vom militärischen
Standpunkte.

Abbildungen: Krim'sche Tartaren im russischen Heer.—
Karte der Krim oder des Taurischen Chersones. —
Balaklava. - Baktschiserai.

An der Alma,
Das Vorpostengefecht am 19 Sept. — Die Vorbe¬

reitungen zur Schlacht an der Alma. — Angriff
der Franzosen. — Kampf der Engländer. — Ein
Gang über die Wahlstatt.

Abbildungen: Lord Raglan. — Die Schlacht an der
Alma. — Plan der Schlacht. — General Canro-
bert. -

sinv bei uns s 12 kr. pr . Er . zu baden.
Mee b'sche Buchdruckerei.

Krcmik.

Deutschland.
Württemberg.

Drenstnachrichten
Dem Um'versltätsamtmann Stark in Tübin¬

gen ist der Titel eines Uiüversitätörachs gnäd.
verlieben. — Ernannt : auf die Pfarrei Groß-
Süßen , Dek. Geislingen, Dekanu. Stadlpfarrer
Weitbrecht in Welzheim unter Belastung des
Titels u. Rangs eines Dekans — zum Ober¬
tribunalrach der Assessor des Obertribunals und
Generalstaatsanwalt , Oberjustizrath Graf v.
Leutrum, unter Belafsung in seinen bisherigen
Funktionen — auf die Ratbsstelle in dem Kri¬
minalsenate des Obertribunals der Kanzleidi-
rektor des Justizministeriums, Oberjustizrath
Kern — auf die Ratbsstelle bei dem Gerichts¬
höfe in Ellwangen Oberamtsrichter Oberjustiz¬
rach v. Bechter daselbst— auf die Gtrichtsnv-
tarsstelle in Ehingen Amtsnotar Brecht in Mun-
derkingen.

Diensterledigungen.
Erledigt : die Oberamtsrichterstelle in Ell¬

wangen — die Revierförsterstelle in Oberndorf
Forsts Sulz.

Stuttgart,  3 . Dez. Ihre K. K. H. H.
der Kronprinz und die Kronprinzessin sind gestern
von ihrem Sommeraufenthalt in der Villa hei
Berg in ihr neues Palais eingezogen.

Wie in den übrigen süddeutschen Staaten,
so finden auch in Württemberg gegenwärtig schon
die nöthigen Vorbereitungen im Hinblick auf dre
nächster Zeit bevorstehenden militärischen Anord¬
nungen statt, welche von Seiten des Bundes
unmittelbar nach dessen Beisrimmung zu dem
österreichisch- preußischen Zusazartikel zu dem
Bündnißvertrage vom 20. April getroffen wer¬
den dürften.

B «den.
Das Großh. Hofgericht zu Freiburg hat den

Studenten Gust. Straubhaar von Waldshut

und den Pharmazeuten Adolph v. Langsdorf
aus Antwerpen wegen Zweikampfs, Ersteren
zu 2 , Lezieren zu 3 Monaten auf der Festung
zu erstehenden Kreisgefängnißstrafe verurtheilt.

O e st r e i ch.
Wien,  30 . Nov. Ungeheure Transporte

der Alliirten jeder Art sind nach Sebastopol
unterwegs , um nickt bloß für den Bedarf an
Lebensmitteln, sondern auch an Kleidung, Lager-
gerälh u. s. w. zu sorgen. — Briefe von Offi¬
zieren aus dem Lager der Alliirten machen eine
trübe Schilderung des dortigen Lebens. Es fehlt
an Vielem. Die Nahrung ist keine gute. Sie
besteht aus Schiffszwieback, sehr schlechtem Wasser
und getrocknetem Fleisch, lezteres jedoch in sehr
geringer Quantität . Die Soldaten sind genöthigt,
sich in die Erde einzugraben, um sich gegen die
Kugeln der Russen und gegen den Winter zu
schüzeu, und leiden sehr durch die Kälte, die des
Nachts herrscht. Den Offizieren geht es nicht
besser als den Soldaten , und die Nahrung ist
für Alle die nämliche.

Ausland.
Nachrichten über Odessa vom 25. und aus

Sebastopol vom 23. zufolge hatte sich am lezt-
gcdachren Orte nichts Erhebliches zugetragen.

Spanien.
Madrid,  1 . Dez. Dre constituirenden

Cortes haben mit 206 gegen 21 Stimmen ent¬
schieden, daß der Thron der Königin Jsabella
und deren Dynastie die Grundlage der gegen¬
wärtigen Politik seyen. (F . I . )

Madrid,  1 . Dez. - Das neue Ministerium
ist in folgender Weise zusammengesezt: Conscil-
präsident: C'fpartero; Krieg: Odonnell; Aeußeres:
Luzariaga; Fmanzen: Pvllado ; Inneres : Santa
Erur ; Marine : Salazar . lF . I . )

Die Feuerbrigade Londons.
sFortsezung von Nro- 95.)

Die mitternächtigen Strassen entlang, welche jezt
voll aufgeregter Menschen sind, — Einige haben die
Theater verlassen, Andere sind auf ihrem Nachhausewege
von Gesellschaften, Bällen oder später Arbeit, — läuft
Alles dem Feuer zu! Wie die Maschine vorbei donnert,
erschallt ein neues, lauteres: „Feu—euer!" und wild
durcheinander rennt die Menge hintenHäch.

Angekommen bei den Stallungen, Übersicht Herr
Broadwood mit einem Blicke Alles, was geschehen ist,
— Alles, was geschehen muß, — Alles, was geschehen
würde, — und Alles, was verhindert werden kann.
Der Hof ist dem Verderben geweiht, und ebenso die
Stallungen. Zwei der größeren Ställe brennen bereits
und die Flammen verzehren eben einen großen Boden
voll Heu und Stroh. Aber während sie dieß thnn,
strecken sie ihre leuchtenden Zungen weit hinaus, nach
frischer Nahrung suchend, wenn diese verzehrt sepn wird;
die treffendste Illustration des französischen Sprüch-
wortes: I'axpetit vieot en wai>xea>nt. Und der Wind
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dazu! — der fatale Wind, welcher gerade in der Rich¬
tung nach dem Square hin bläst ! Die Flammen rin¬
gen und streben mit aller Macht, den Hintertheil der
Häuser auf dieser Seite des Squäre 's zu erreichen, und
werden ihn erreichen, wenn dieser Wind fortdaucrt !"

Zwei Maschinen der Feuerbrigade von näheren
Stationen gekommen, sind bereits da und in voller
Thätigkeit. Eine vierte von der Hauptstation folgt
dicht hinter der ersten, und sezt donnert eine fünfte auf
die Stallungen zu. Der Oberaufseher übernimmt die
Leitung des Ganzen; und nachdem er sich überzeugt,
daß alle Bewohner des Hofes und der Stallungen in
Sicherheit sind, gibt er Befehl, daß drei Maschinen
ihre Anstrengungen, das Feuer hier zu bewältigen,
fortsezen, und vor Allem sein Weitergreifcn über die
Häuser des Squäre 's , zu beiden Seiten desjenigen,
welches bereits so arg bedroht ist, verhindern sollen.
Seine eigene Maschine nebst einer andern soll nach der
Vorderseite der Häuser auf den Squäre fahren, um
den Feind von hinten und von vorne zugleich anzugrei¬
fen. Die Flammen haben eben das Haus erreicht, —
kein Augenblick ist zu verlieren! Wie er fortfahren
will, suchen unzählige verwirrte Ruse ihn zurückzuhal¬
ten. Verschiedene Stimmen , lauter und aufgeregter
als die übrigen und etwas von „ihr Leben retten « !
schreiend, bewogen ihn zu halteu, bis er endlich aus
all dem Wirrwarr so viel erfuhr, daß eine Stallkaze,
die nicht mehr entkommen konnte, auf das brennende
Dach des Heubodens gesprungen; und auch, daß Frau
Zenkins Wäsche— aber er hörte nicht weiter, sondern
galoppirte jmit seiner Maschine herum zur Vorderseite
der Häuser auf den Squäre , verfolgt vom Rufen und
Schreien und all dem lärmenden Toben der äuffcrsten
Aufgeregtheit.

Die Feuerleitern der königlichen Rettungsgesell¬
schaft waren bereits auf dem Plaze. Alle Bewohner
hatten das Hans noch durch die Thüre verlassen, wenig¬
stens sagten es jene weißen Gestalten mit eben so
weißen Gesichtern, die, um sich starrend, eigentlich nichts
deutlich sahen und erkannten; — plözlich aus tiefem
Schlafe aufgeschrcckt durch den Ruf "Feuer!" scheinen
sie noch ungewiß, ob all dieß tolle Durcheinander von

Menschen, Flammen, Stimmen und Wasserstrahlen nicht
vielleicht nur ein quälender Traum sep.

(Fortsezung folgt.)

Die Gattin eines Gelehrten, welche öfters in den
Zeitungen von der Oppositionspartei in England ge¬
lesen hatte, fragte ihren Gemahl, was denn eigentlich
die Oppositionspartei in England sep, von der in den
öffentlichen Blättern so viel gesprochen werde. Der
Herr Gemahl antwortete: "Die Oppositionspartei ist
in Großbritannien eben das , was Du in der Haus¬
haltung bist/'

Die polnische Nation zählt gegenwärtig ungefähr
23 Millionen Köpfe, davon kommen auf die russischen
Bcsizungen 15,766,682, die österreichischen 4,913,203
und die preußischen 2,597,564. -

(Reinigung lack ' rter  Sachen .) Mannimmt
etwas Mehl und Baumöl und reibt damit die lackirten
Gefasst, Tische, Rahmen u. dgl. mit einem Tuch ab.
Dieses nimmt Flecken und Staub weg und macht die
Sachen sehr glänzend, ohne daß es dem Golde, den
Farben oder dem Lacke schadet oder Rize verursacht.

WürttembergischeEisenbahn.
Abgang Ankunft

in Stuttgart:
Richtung von Bruchsal nach Friedrichshafen:

Morgens 6 Uhr 30 Min.
-- 8 Uhr 10 Min.
" 11 Uhr 10 Min.

Mlltags 2 Uhr 20 Min.
Abends 6 Uhr Eilz. 1. u.

2. Kl.
Abends 8 Uhr.
Mittags , 2 Uhr Güterzug

Morgens 7 Uhr 50 Min.
» 10 Uhr 55 Min.

Mittags 2 Uhr 5 Min.
" 3 Uhr 40 Min.

Eilzug 1. u. 2. Kl.
Abends 7 Uhr 45 Min.
Morgens 10 Uhr 18 Min.

Güterz. ohne Persb.
ohne Pcrsonenbef.

Richtung von Friedrichshafen nach Bruchsal:
Morgens 6 Uhr 45 Min. j Morgens 6 Uhr 30 Min.

9 Uhr 45 Min.
Mittags 2 U. 10 M. beschl.

Zug 1. u. Kl.
Nachmittags 5 Uhr 30 M.
Abends 7 Uhr 45 Min.
Mittags 1U. 30 M. Gütz.

m.Pcrsb.3 Kl.b.B.

9 Uhr 23 Min.
Mittags 1 U. 55 M. beschl.

Zug 1. u. 2. Kl.
Nachmittags 5 Uhr 15 M.
Abends 7 Uhr 30 Min.

10 Uhr 15 Min.
Morgens 11U.40M. Gütz.

m.Prsb.3. Kl.b. B.

Neuenbürg.  Eraebniß des Fruchtmarkts am 2. Dezember 1854.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl,

Neue j Ge-
Zufuhr.sammt-

IBctrag
S »fl. ! Schfl.

Heutig.
Ver¬
kauf.
Schfl.

Zm
Rest

geblieb
Schfl.

Höchster
DurchschnittS-

Preis.
fl. , kr.

Wahrer
Mittelpreis.

ff. ! kr.

Niederster
DurchschnittS-

Preis.
fl. ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. ! kr.
Kernen 9 42 51 42 9 24 30 24 26 24 24 1026 12
Gem.Frucht — — — — — — — ' — — — — — —

Gerste 2 3 5 2 3 16 — 16 — 16 — 32 —

Haber — 20 20 20 — 8 — 8 — 8 — 160 —

Ackerbohnen 2 — 2 — 2 — — — — — — — —

Summe 13 65 78 64 14 1218 12
In Vergleichung gegen die Schranne am 25. November ist der Mittclpreis deS KernenS höher um 2 kr.

Vrodtaxe vom 5. November an:
nach dem Mittelpreis der Schranne am 25. November u. 2. Dezember von 24 fl. 25 kr.

4 Pfund weißes Kerncnbrod 20 kr. 1 Kreuzcrweck muß wägen 4 /̂z Loth.
Kleischtaxe seit 8. November 1854:

Ochsenfleisch. . . . . . . . . . 11 kr. Hammelfleisch . . . . . . . . . 9 kr.
Rindfleisch . 10 kr.
Kuhfleisch. 10 kr.
Kalbfleisch . 9 kr.

Schweinefleisch unabgezogen
abgezogen . .

Stadt -Schuldheiffenamt.

13 kr.
. . . 12 kr.

W e ß in g «r.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh ' schen  Buchdruckerei in Nrurnb <rg.
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